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Berner Schulblatt L'Ecole bernoise i
Organ des Bernischen Lehrervereins Organe de la Societe des mstituteurs bernois
too. Jahrgang, Bern, 14. Januar 1967 iooe annee, Berne, i4janvier 1967

f Jürg Baumann

Letzten Herbst haben wir unseren Seminarkameraden
Jurg Baumann auf seinem letzten Gang gbegleitet.
Ganz unerwartet und plötzlich ist er am 9. Xo\ ember

gegen Abend, mitten aus Arbeit und Zukunftsplancn
heraus, gestorben

Jurg wurde am 11. September 1942 geboren, verbrachte
eine gluckliche Jugendzeit in Meiringen und trat im
Frühjahr 1958 ins Staatsseminar ein

Wir kannten ihn als einen fröhlichen, interessierten
Menschen. Er war ein Sucher und ein oft kompromissloser
Diskussionspartner, w enn es um Erkenntnis, Wahrheit
oder Gerechtigkeit ging. Er hebte es nicht, auf
ausgetretenen Pfaden zu gehen
Nach kurzer Tätigkeit an der Primarschule Meiringen
ubernahm er im Herbst 1964 die Forderklasse und
erblickte in der Hilfe am Schwachen seine eigentliche
Aufgabe. Der \ ertieften Ausbildung auf dieses Ziel hin
galt auch sein Studium am heilpadagogischen Seminar

in Zurich. Am Bettag hatte sich Jurg v erlobt

Nun ist es anders gekommen Meiringen verliert m ihm
einen zuverlässigen und geschätzten Lehrer, der sich
auch ausserhalb der Schule überaus tatig einsetzte

Wir trauern um einen Kameraden und Freund. Er ist
uns nun als erster \ orausgegangen, doch die Erinnerung
an ihn bleibt lebendig. 123. Promotion - Pefet Boss

Erziehungsberatungsstelle Burgdorf: im Dienste von
Eltern, Schule und Kindern

Anlasslich einer Presseorientierung über die neue
Erziehungsberatungsstelle in Burgdorf konnte Gemeinderat Dr
Hofmann neben den Zeitungsleutcn auch Mitglieder der Burg-
dorfer Behörden sou le Vertreter der kantonalen Frziehungs-

und Fursorgekommission begrussen Bereits das
Wartezimmer machte einen ausgezeichneten L mdruck Auf einem
Tisch wartete eine hölzerne I isenbahn daraut, ton einem
kleinen «Patienten» herumgeschoben zu werden In einer
V lege schlummerte eine Puppe An den \\ anden prangen
neben einem grossen Kartonelefanten v erschiedene Kinder-
gemalde, alles Originale So vv ird hier bereits eine
angenehme, beruhigende Atmosphäre geschaffen Auch die andern
Räume sind sehr geschmackstoll und nett eingerichtet
Dr. Hofmann, Präsident der Aufsichtkommission dieser
ersten kantonalen Erziehungsberatungsstelle, orientierte
über deren Entstehungsgeschichte Die Anfange der
Beratungsstelle reichen m die Mitte der fünfziger Jahre Die ton
Dr W Jahn (Bern) geführte allgemeine psychiatrische Be

ratungsstelle entwickelte sich dann m zunehmendem Masse

zu einer eigentlichen Erziehungsberatungsstelle Ein hoher
Prozentsatz der zur L ntersuchung gebrachten Patienten
waren Kinder Langst nicht alle bedurften jedoch arztlich-
pstchiatrischer lhlfe Deshalb wurde bereits 1961 Dr
Suzanne Hegg als pstchologisch-padagogisch geschulte
Erziehungsberaterin beigezogen Em allen Ratsuchenden
Hilfe gewahren zu können, musste jedoch eine t ollamtlich
ausgebaute Beratungsstelle geschaffen w erden

Die kantonale Erziehungsberatungsstelle Burgdorf steht
Eltern und Lehrern sow le den erzieherisch v erantw
ortlichen Behörden des ganzen Kantons, tor allem
jedoch der Amter Burgdorf und \\ angen, unentgeltlich
zur k erfugung Dreiviertel der Falle betreffen Knaben
konsultationsgrunde sind m 61 °0 der Falle Schulprobleme,
in 25 °0 allgemeine Erziehungsschwierigkeiten und in 14%
Verhaltensstörungen Der Hauptharst der Kinder ist zw ischen
-- und izjahrig Das erklart sich zu einem Teil daraus, dass

latent \ orhandene Störungen bei Schuleintritt manifest w
erden und die Lehrerinnen veranlassen, den Eltern eine
Lntersuchung ihres Kindes zu empfehlen Auch der Milieuwechsel
Kindergarten-Schule, Schulversagen und die Frage «Mittelschule»

fuhren m den ersten Schuljahren oft zu Problemen,
welche nach der Hilfe der Erziehungsberatung verlangen
Ihre Hauptaufgabe ist es, Fehlentw icklungen v orzubeugen,
sow eit dies im Rahmen der Erziehung und mit erzieherischen
Mitteln möglich ist Sie ist einerseits I lternberatung, anderseits

Schulberatung und nicht zuletzt Kinderberatung Die
Frage nach der Notwendigkeit einer solchen Beratungsstelle
muss unbedingt bejaht w erden Das moderne Leben hat
viele Traditionen über Bord geworfen, Werte, die früher
Gültigkeit besassen, sind heute in Frage gestellt Eine solche
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Situation muss gerade bei gewissenhaften Eltern zu
Unsicherheiten fuhren. Es ist desha b keine Schande, nenn
Eltern die Beratungsstelle um Rat angehen, im Gegenteil, sie
suchen so den rechten Weg fur die Erziehung ihres Kindes,
wobei diesem fur das spatere Leben ein unschätzbarer Dienst
geleistet wird. kh.

Delegiertenversammlung des Verbandes bernischer
Lehrerturnvereine

Zur Delegiertenversammlung des Verbandes bernischer
Lehrerturnvereine konnte Präsident Paul Haidt mann Abgeordnete

fast aller angeschlossenen Sektionen im Burgerhaus in
Bern begrussen. In seinem Jahresbericht gab er einen Uberblick

über die im Jahre 1966 durchgeführten Veranstaltungen.
Höhepunkte bildeten die eidgenossische intertagung m Chur,
Valbella und der Spieltag in Biel, an welchem insgesamt 5 2

Vollevballmatches durchgeführt wurden Die 46 Kurse wurden

ton über 1500 Teilnehmern besucht. Schliesslich gab
der Verband eine Schulpraxis, die dem Thema «Fislaufen
und Eishockey» gewidmet war, heraus Meieli Dreier orientierte

über die Delegiertenversammlung des Schw eizenschen
Turnlehrervereins in Aarau, sie bezeichnete die neue
schweizerische Madchenturnschule als das Beste, w as auf diesem
Gebiet m unserem Land |e geschaffen worden sei. Das
Schulturnen erlitt durch den Tod ton Seminarturnlehrer Emil
Sauser (Thun) einen grossen Verlust
Die von Kassier B Froidevaux torgelegte Rechnung sowie
das Budget fur 1967 wurden genehmigt. Auf besonderes
Interesse stiess die Orientierung über die zu erwartenden
Subventionen Der Jahresbeitrag bleibt fur nächstes Jahr unver-
andert. - Turninspektor Fritz Fankhauser erläuterte das

Kursprogramm fur 1967 Fine grosse Zahl der Kurse ist erneut
fur die Einfuhrung in die neue Madchenturnschule torgesehen

Ferner sollen ein Eislaufkurs in Burgdorf und
verschiedene Skikurse durchgeführt werden. Am 21 jiz. Januar
findet in Zweisimmen eine W intertagung mit Skiunterricht,
W ettkampfen und Touren statt Anfangs Mai soll unter der
voraussichtlichen Leitung von Hans Holliger ein Kurs fur
Gerateturnen und Volleyball stattfinden. Schliesslich sind
Regionalspieltage mit einem Fmalturmer der Sieger geplant.
E Muhlethaler orientierte über die zufriedenstellenden
Erfahrungen, die in diesem Jahr mit der erstmaligen
Herabsetzung des Vorunterrichtsalters auf 15jährige gemacht worden

sind. — Anstelle v on F Boder, der als Seminarturnlehrer
nach Delsberg berufen worden ist, w urde Henri Berberat
(Biel) in den Kantonalvorstand gewählt. Finstimmig wurde
der LTV Konolfingen als 20. Sektion in den Verband
bernischer Lehrerturnt ereine aufgenommen.

K H.

Sektion Komz des BLV
Versammlung torn 8. Dezember 1966

War es wohl die vorw eihnachtliche Geschäftigkeit, die v tele

Kolleginnen und Kollegen hinderte, am 8 Dezember die
etwas verspätete Herbstv ersammlung der Sektion Komz des

BLV im Sekundarschulhaus Liebefeld zu besuchen Oder war
es nur die unfreundliche W itterung Sie brachten sich damit um
einen genussreichen Abend und versäumten eine schone
Gelegenheit, die \ or Jahresfrist auf der Exkursion nach Avenches
und ms Seeland gew onnenen Eindrucke zu erweitern und zu
vertiefen
Anhand einer Reihe prachtiger Farbdias führte Kollege Hans
Rychener, Lehrer am Lntergymnasium in Bern, die Zuhörer
aus nasskalter, grauer Atmosphäre ans blaue Mittelmeer, ins
sonnendurchgluhte Kordafrika. In seinem lebendigen, fast
zweistündigen Vortrag liess er die antiken Kulturen vor uns
erstehen, w obei w lr Leptis Magna, «die grosse Stadt am
Fluss» (Wadi), gew issermassen als Brennpunkt erleben durften,

in dem griechische, pumsche, romische Elemente sich
mischten und uberlagerten In klaren, knappen Strichen zeichnete

er die grossen historischen Entw icklungslinien, stellte
die imponierende Einheit des romischen Imperiums der
heutigen Zersplitterung Europas entgegen Tripolis rief Erinnerungen

an den Feldzug der Italiener im Jahre 1912, den wir
altern Semester als Schuler erlebten. Es ist das alte Oea,
welches mit Sabratha und Leptis Magna v on den sizilianischen
Griechen die einheitliche Bezeichnung erhielt und nach deren
Untergang den Kamen allein trug. Jahrhunderdang lagen die
Ruinen im Sande begraben, den die Wüstenwinde hergetragen,

bis englische, amerikanische und franzosische Archäologen

sie in mühsamer, geduldiger Arbeit freilegten Heute lassen

die Trümmer das Herz jedes Kunstfreundes hoher schlagen.

Er findet in Sabratha das am besten erhaltene romische
Theater, in Leptis Magna das grossartige, dreigeschossige
Buhnenhaus, das Forum mit der Basilika, den Ehrenbogen
des Septimus Servus, Kolonnaden, Thermen, Uberreste eines
Amphitheaters, den grossen Circus, eine verwirrende Fülle
der Formen und Farben, emporgewachsen auf dem klaren
Grundnss der regulären Stadt mit ihrem Koordinatennetz,
welches die Romer von den Griechen ubernahmen.

An die Punier aber erinnert die schaung-dustere Totenstatte
des Tophet, wo Hunderte von Kindern geopfert wurden,
damit Baal dem Volke seme Gunst erweise und alles Unglück
fernhalte Floss das Blut der Unschuldigen über die Fliesen
der Feuerstatte, bevor ihre Leiber verbrannt wurden Vor
hundert Jahren hat Flaubert in seinem «Salambö» versucht,
dem Ungeheuerlichen dieses Rituals eine literarische Form
zu geben.
Die einheimische Bevölkerung des heutigen Königreiches
Lvbien kümmert sich kaum um die Zeugen einer stolzen
Vergangenheit In Armut und Unw issenheit lebt sie dem Tage,
sehr oft in menschenunwürdigen Wohnstatten, in Gruben
und Hohlen w le unsere Ahnen zur Steinzeit. Im Europaer
sieht sie den Vertreter des v erhassten Kolonialismus, begegnet

ihm mit Argw ohn und Feindseligkeit.
\\ lr mochten dem Referenten auch an dieser Stelle herzlich
dafür danken, dass er uns einen Blick tun liess in eine Welt,
die doch den meisten von uns kaum zuganglich sein durfte.
Unser Dank gilt aber auch dem Vorstand fur die Vorbereitung

des Abends, vorab seinem Präsidenten, Kollege Rolf
Toggw eiler

Rene Mceri

L'ECOLE BERNOISE
Societe jurassienne des maitres de gymnastique

Cours de ski

La SJMG organise, Ies 28 et 29 janvier 1967, un cours de ski
a l'mtention du corps enseignant jurassien. Voici quelques

precisions.
Rassemblement. samedl 28 janvier, entre 13 h. 15 et 13. h 30,
au skilift des Savagmeres/Saint-Imier.

Logement• «La Perrotte», cabane de 1'Amicale 2/223 (Taxe:
Fr 3 50).
Subsistance• les repas du dimanche sont laisscs aux soins aes

participants. Nous suggerons' petit dejeuner au cafe de la
Perrotte; diner: assiette skieur Sur place. Samedl soir: fondue
au chalet.
Programme• perfectionnement personnel, d'autres problemes
(ski a l'ecole, organisation d'un camp de ski, etc.) seront
abordes si les participants le desirent.

Inscription• jusqu'au mardi 24 janvier chez E Mceschler,
chemin des Lorettes 6, 2520 La Neuveville, tel. 038 78249.
Direction H. Berberat, E. Mceschler, W. Steiner

Le cours aura lieu par n'importe quel temps. II s'adresse

aussi aux debutants!
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Societe suisse des maitres de gymnastique, Commission technique

Publication de cours

La Societe suisse des maitres de gymnastique organise, sous
les auspices du Departement militaire federal, les cours sui-
vants pour le corps enseignant:
Cours pour la formation de chefs de camps de ski et d'excursions

No 31, du 3 au 8 avnl 1967, Grand-Saint-Bernard,
No 32, du 10 au 15 avril 1967, Bivio GR.
Ces cours sont reserves aux membres du corps enseignant des
ecoles officiellement reconnues. Si le nombre des places est
süffisant, les candidats au brevet federal de maitres de

gymnastique, au brevet de maitre secondaire, les maitresses

menageres et de travaux a l'aiguille peuvent s'mscnre au

cours, pour autant qu'ils participent a la direction d'excur-
sions ou de camps de ski.
Indemnitee: Une subvention proportionnelleau prix de pension
et le remboursement des frais de \oyage, trajet le plus direct
du domicile au lieu du cours.
Inscriptions. Les maitres desirant s'inscrire a un des cours
doivent demander une formule d'inscription au president de
leur association cantonale des maitres de gymnastique. Cette
formule d'inscription düment remplie sera retournee a Kurt
Rudisuhli, 3632 Thun-AUmendingen, Selibuhlweg 19, pour
le Ier mars 1967. Les inscriptions tardives ne seront pas
prises en consideration.

Le President de la Commission technique:
M. Remmann

Depositaires des formules d'inscription pour le Jura ber-
nois: M. Francis Boder, 37, ch. de la Fenaison, 2800 Dele-
mont.

Grande-Bretagne

Le fran$ais ä l'ecole primaire. Dans 800 ecoles primaires de

Grande-Bretagne, les enfants de 8 a 11 ans suivront cette
annee des cours de frangais. Les legons, qui ont ete mises au

point par un professeur de la Fondation Nuffield, font larges
ment appel aux methodes de la pedagogie moderne: tous le-
aspects rebarbatifs de l'enseignement - la grammaire en
particular - sont elimtnes dans les debuts, des jeux et des dessms

ammes, des silhouettes en feutnne, des enregistrements sur
bände magnetique de dialogues et de chansons enregistrees
dans les ecoles frangaises remplagant les legons et les manuels.

Le cours complet est reparti sur cinq annees trois annees du
cycle primaire et deux annees du secondaire. II comprend
quatre Stades: le premier est purement oral, le second com-
porte une initiation a la lecture et ä l'ecnture, le troisieme
aborde la redaction, et le quatrieme est consacre au perfec-
tionnement des connaissances acquises. Des experiences pre-
liminaires, qui ont eu lieu au cours des trois dernieres annees
dans 200 ecoles anglaises, ont ete tres encourageantes: les

enfants apprenaient en moyenne 500 mots par an et etaient
capables, a la fin du cycle, de s'exprimer et d'ecrire sans
difficulte en frangais. Information1 Unesco

Vereinsanzeigen - Convocations
Einsendungen fur die Vereinsanzeigen der nächsten Nummer
müssen spätestens bis Montag, 16. Jan. iy6j, iz Uhr (schriftlich)

in der Buchdruckerei Eicher & Co., Speichergasse 33,
Bern, sein. Dieselbe Veranstaltung darf nur einmal angezeigt

werden.

Offizieller Teil - Partie officielle

Sektion Oberland des BMI '. Besichtigung des BLS-Depots in
Spiez. Donnerstag, 19. Januar. Besammlung 14 20 auf
Perron 1 des Bahnhofs Spiez.

Nichtoffizieller Teil - Partie non officielle

Lehrergesangverein Bern. Probe- Samstag, 14 Januar, 16.00,
Gymnasium Neufeld. Johannespassion.

Lehrergesangverein Konolfingen. Probe: Donnerstag, 19. Januar,
16.15 lm Sekundarschulhaus Konolfingen. Neue Sangerinnen

und Sanger freundlich \t lllkommen'
Seelandischer Lehrergesangverein. Dienstag, 17. und 24. Januar,
1645, Proben im Kirchenfeldschulhaus Lyss.

Lehrerturnveretn Bitrgdorf. Turnhalle Kirchberg, Montag,
16. Januar, 17.30, Schweizerische Madchenturnschule, 2. Teil.
18.00 Korbball, Volleyball. Volleyballmeisterschaft. 19.
januar, 20.00, Hofwil LTV Burgdorf-Oberseminar.

Lehrerturnverein Thun. Neufeldturnhalle, Freitag, 20. Januar,
16.30. Lektion mit Langbanken, Volleyball

Mitteilungen des Sekretariates / Communications du secretariat

Aus den Verhandlungen des Kantonalvorstandes
Sitzung vom 7. Dezember 1966

Rechtsschutz Ein von einem Vater beleidigter Lehrer hat

auf eine Klage \ erzichtet, mit Rucksicht auf ein schweres

Leid, das die Familie des Schulers getroffen hat - Fin
anderer Lehrer wurde mit Erfolg beraten und unterstutzt, als

seine Wiederwahl bekämpft wurde. - In einer Erbschafts-

angelegenheit erhielt eine Lehrerswitwe Rat, sie wird privat
die Dienste eines Anwaltes in Anspruch nehmen, da die
Statuten den Rechtsschutz nur fur berufliche Angelegenheiten
vorsehen.
Darlehen und Unterstutzingen. Der Vorstand betätigt fur
ein weiteres Jahr bescheidene Lnterstutzungen an zwei Leh-

rerswutwen, gemeinsam mit andern Institutionen, wie der

SLV.
Schulpolitik. Die vereinsinterne Kommission hat unter dem

Vorsitz von Hans Egger, Burgiw ll, \ erschiedene Formen der

Lehrerbildung zu analysieren und zu vergleichen begonnen.
Sie wird von Zeit zu Zeit im Berner Schulblatt über die

Ergebnisse ihrer Arbeit berichten. - Der Vorstand nimmt
zustimmend Kenntnis von Sinn und Geist der Antwort, die der

Extrait des deliberations du Comite cantonal
Seance du 7 decembre 1966

Assistance judictaire. Ln instituteur Injurie par un pere a re-
nonce a porter plainte, eu egard a des malheurs ayant frappe
depuis la famille de l'eleve. — Un autre instituteur a ete con-
seille et soutenu lors d'une reelection combattue, avecc
succes. - On a conseille une veuve d'mstituteur dans une
question d'heritage, eile aura recours, a titre pnve, aux ser-
\ices d'un avocat, les Statuts ne prevoyant ['assistance |udi-
ciaire que pour des litiges de nature professionnelle.
Preis et secottrs. Le comite confirme pour une nou\ eile annee
un modeste secours alloue a deux \euves de collegues, en
collaboration avec d'autres institutions, dont l'ASE/SLV.
Politique scolaire. La commission interne chargee d'analyser
et de comparer divers systemes de formation des instituteurs
et institutrices s'est mise au travail sous la presidence de

M. Hans Egger, instituteur a Burgiw iL Elle rapportera de

temps en temps dans l'«Ecole bernoise» sur l'etat de ses

tra\ aux.
Le comite prend connaissance, en l'appromant, de l'esprit
dans lequel le secretaire central entend repondre a une mter-

Berner Schulblatt - L'Ecole bernoise - 14. 1 1967



Zentralsekretar auf eine persönliche Interpellation im Berner
Schulblatt geben wird, betr. die arnungen vor dem Eintritt
in das Seminar Eine an sich t erstandliche L nzufriedenheit
rechtfertigt noch nicht eine Reaktion, die sow ohl der Schule
w le unserem Berufsstand schädlich w are — Die Detailstudien
über die Grundlagen einer Koordination der Pflichtstundenordnungen

der \ erschiedenen Schulstufen w ird weitergeführt.
- Lnsere \ ertreter m der Arbeitsgemeinschaft fur die
Koordination der kantonalen Schulst steme und -lehrplane (Grun-
derprasident Dr. Vogel, Dielsdorf) berichten über die interessanten

Beratungen - Der Schw eiz Lehren erein hat aus \ er-
tretern seiner 17 kantonalen Sektionen eine Kommission
geschaffen, die dieselben Fragen w ohl auf einer mehr technischen

Ebene prüfen wird, Vertreter des BL\ ist Hans Egger.
- Eine Abordnung w ird Fragen des Ubertrittes aus der
Sekundärschule ms Gtmnasium mit dem Büro der kantonalen
Rektorenkonferenz besprechen Berichte über eine
Pressekonferenz haben die Befürchtung aufkommen lassen, gew lsse
Massnahmen konnten die Landschuler benachteiligen (Das
Ergebnis w ird demnächst \ eroffentheht) - Der \ orstand
nimmt Kenntnis \on Antwortbriefen der ED zum \ orunter-
richt und zur prophylaktischen Anwendung \ on Fluor in der
Schule. Er behalt sich tor, auf gewisse Fiagcn zurückzukommen.

- Die Mitglieder des \ orstandes haben in der I'ages-

presse t on den Zahlen und Prognosen Kenntnis genommen,
die die ED über den Lehrermangel mitgeteilt hat I in nach
Zahl und Qualität genügender Nachwuchs kann nicht
gesichert werden ohne eine Politik, die weitere Rucksicht auf
die materiellen, pst chologischen und sozialen Arbeitsbedingungen

der Lehrerschaft Rucksicht nimmt

Besoldung und I ersichertmg. Auf Grund der aus den grosseren
Gemeinden eingegangenen Antworten unserer Kollegen
haben wir der ED beantragt a) Die Begrenzung der trei-
w llhgen Gemeindezulagen aufzuheben oder sie wenigstens
auf Fr. 3000.— zu erweitern, b) die Einstufung der Gemeinden

fur die V ohnungszuschlage zu uberpufen Die ED hofft,
die Entscheide konnten auf 1. April 1967 fallen. - Fur die
Ausarbeitung des in Art 18 des Lehrerbesoldungsgesetzes
torgesehenen Dekretes über die BLVK stutzt sich die E.D
auf den Vorschlag, den wir ihr 1966 unterbreitet haben, das

Dekret soll wenn möglich auch auf 1. April 1967 m Kraft
treten — Dank den Bemühungen der drei Personals erbande

(BL\ BSPV, \ POD) hat der Grosse Rat erfreulicherweise
mit grosser Mehrheit die Nachteuerungszulage fur 1966 auf
t % festgesetzt, entsprechend dem Stand der Teuerung (Das
erste Angebot der Finanzdirektion betrug 2,5 %, dasjenige
des Regierungsrates 40o.) - Im denselben Betrag erhöht sich
ab Januar 1967 die laufende Teuerungszulage, das heisst auf

<S 9°o, d'cs entspricht 224,5 Punkten nach dem alten Landes¬
index oder 99,4 Punkten nach den neuen (Basis September
1966 100 Punkte) - Die kantonale Veteranentereinigung
hat dem K^ eine Eingabe unterbreitet, die eine Verbesserung
der tor dem letzten Einkauf, das heisst cor 1 April 1965
entstandenen Renten bezw eckt Der K\ ist grundsätzlich
damit em\ erstanden. Mit der BL\ K und den beiden befreundeten

Personalverbanden haben bereits Verhandlungen
stattgefunden. Aus \ erfassungsmassigen Gründen erscheint
es jedoch nicht möglich, den gew unschten ersten Schritt, ton
mehr stmbohscher Bedeutung, in Verbindung mit der
Festsetzung der Nachteuerungszulagen \orzusehen. die ^

ertreter der Veteranen selber betrachten die Teuerungszulage
ton 5°0 als wichtiger und tordringhch
Berner Scbulblatt. Eine übertriebene Bescheidenheit t cran-
lasst 1 erschiedene Einsender, ihre Beitrage nicht \ oll zu
unterzeichnen. Der Vorstand zieht den Gedankenaustausch mit
offenem Visier \or, er beauftragt daher die Redaktoren, das

Notige torzukehren und ausserordentliche Falle, in denen es

berechtigt erscheinen konnte, dass der Autor dem Leser nicht
bekanntgegeben wird, der Redaktionskommission zum
Entscheid zu unterbreiten. - Zudem bittet der Vorstand die

Redaktoren, den Leitenden Ausschuss auf Einsendungen
aufmerksam zu machen, die sich kritisch oder sogar polemisch
gegenüber Behörden äussern, damit soll den Vertretern des

BLV die Möglichkeit offen stehen, Meinungst erschiedenhei-

1 2

pellation personnelle dans l'«Ecole bernoise» concernant la
mise en garde des jeunes contre l'entree a l'ecole normale.
Ln mecontentement, comprehensible en soi, ne justifie pas
une reaction nuisible aussi bien a l'ecole qu'a notre profession.
L'etude detaillee des bases d'une coordination equitable des
heures obhgatoires entre les degres scolaires continue. —

Nos representants rapportent sur les travaux mteressants de
la communaute de trat all intercantonale (president-fonda-
teur Dr Vogel, Dielsdorf) pour un rapprochement des

st stemes et programmes scolaires. - L'Association suisse des

enseignants (SLV) a constitue une commission ou ses 17
sections cantonales seront representees et qui etudiera les

memes problemes, sur un plan probablement technique; la
SIB \ sera representee par M Hans Egger. - Une delegation
discutera le passage de l'ecole secondaire au G^mnase avec
le bureau de la conference cantonale des recteurs. Les cchos
d'une conference de presse ont soulete la cramte que les
ele\ es des campagnes ne soient defat orises par certains me-
sures. (Le resultat sera public sous peu) -Le Comite prend
connaissance de reponses de la DIP quant a l'enseignement
postscolaire de la gtmnastique et a l'emploi prophtlactique
du fluor en classe. 11 se resert e de ret enir sur certains aspects.
- Les membres du Comite ont pns connaissance, dans la

presse quotidienne, des chiffres et pronostics fournis par la
DIP quant a la penurie d'enseignants. Une relete süffisante
en nombre et en quahte ne sera pas assuree sans une politique
tenant largement compte des conditions de trat ail,
materielles, pstchologiques et sociales, du corps enseignant.
Traitement ei assurance Au t u des reponses fournies par les

representants du corps enseignant des grandes communes,
nous atons demande a la DIP a) de suppnmer la hmite
imposee aux communes pour leurs prestations benevoles, ou
de l'eleter du moms a 3000 francs, b) de reclasser les
communes pour l'allocation de logement La DIP espere etre a

meme de prendre une decision au ieravril 1967 —Elle s'appuie
sur la propositions que nous lui atons soumise en 1966 pour
elaborer le decret sur la CACEB, pretu a Part. 18 de la loi
sur les traitements, ll doit entrer, si possible, en vigueur au
Ier atril 1967 egalement.
Les efforts des 3 associations du personnel (SIB, APB,
VPOD) ont abouti a une decision rejouissante du Grand
Conseil qui, a une forte majorite, a fixe a 5 °0 l'allocation com-
plcmentaire pour 1966, conformement au mteau de l'mdice
de cherte. (Rappelons que la premiere offre de la Direction
des finances comportait 2,5 °0, puis celle du Conseil - exe-
cutif 4°0.) - Ces 5 °0 porteront l'allocation courante a 9%
des jantier 1967, ce qui correspond a 224,5 point selon
1'ancien barcme national, sou a 99,4 points selon le nou-
t eau (scptembre 1966 100 points)
Une requete de 1'Association cantonale des teterans visant a

amchorer les rentes nees at ant la derniere augmentation
des traitements assures (soit at ant le ie at ril 1965) est

acceptce sur le fond. Des pourparlers ont deja eu lieu atec la
CACEB et les deux autres associations du personnel. La
realisation d'un premier pas, de portee stmbohque, en
connexion at ec des allocations de cherte complementaires pour
1966 apparait impossible pour des raisons constitutionnelles;
les representants des teterans eux-memes considerent
l'allocation de 5°0 comme d'importance majeure
«Eco/e bei noise». Une modestie exageree incite beaucoup de

collaborateurs a ne pas signer en routes lettres leurs contribution

a notre organe corporatif. Le comite prefere la
discussion a tisiere outerte; il charge les redacteurs de prendre
les mesures necessaires et de soumettre les cas exceptionnels,
ou l'anontmat tis-a-tis du lecteur pourrait se justifier, a la
commission de redaction, qui les tranchera - En outre, le

comite demande aux redacteurs de rendre le Comite direc-
teur attennf a des articles critiques, t oire polcmiques a

l'egard des autontes, afin que les representants de la SIB

puissent soit liquider les hnges par des tractations directes,
soit prendre position dans le fascicule meme ou paraltra la

critique, s'lls le trout ent mdique. II faut choisir les canaux
et methodes garantissant le trat ail le plus rationntl et le

maximum de succes pratique. - Les dernier details concer-
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ten durch direkte \ erhandlungen zu beheben oder, w enn sie
es fur angezeigt halten, im gleichen bchulblatt Stellung zu
nehmen, m dem die Einsendung erscheint Fs drangt sich aul,
dasjenige \ orgehen zu w ahlen, das der Sache angemessen
ist und das Maximum an praktischem Erfolg garantiert
Die letzten Eanzelheiten betreffend die kombinierte Heraus
gäbe des Berner Schulblattes mit der Schweiz I chrerzeirung
werden bereinigt (Vertrag mit dem SL\ Gestaltung des

Titelblattes, Erschemungskalender usw
1 erschiedenes I ine Kommission w ird sich demnächst an die
Arbeit machen, um dem Kantonale orstand darüber Antraue
zu stellen, welche Massnahmen die Anwesenheit \on
zahlreichen Auslanderkmdern in unsern Klassen nahelegen
konnte Sie ist fur jede Anregung dankbar Zusammen
Setzung Frl Esther Aeschbacher, Bern, die Herren lern
Louis Boillat, Bienne, Lucien Chetrolet, La \eutctille
Max G\gax, Bern, Lirich V ehrli, Bern
Die Kommission fur die Alterswohnungen schlagt \or, sich
an der Baugenosseschaft Muriteld m Bern zu beteiligen
Diese Genossenschaft, deren Plane m der Abteilung Städtebau

der Landeasusstellung 1964 \iel beachtet wurden, bietet

aussergew ohnliche Garantien die w ichtigsten V unsche
unserer alteren Kollegen werden in diesem neuen Quartier
ton 5000 Fmwohnern automatisch erfüllt gute \ erbm
düngen, Nahe xon Geschalten, Wirtschaften, Arzt usw
Möglichkeit, unweit eon \ erwandten zu wohnen usw Der
Kantonale orstand beauftragt den Leitenden Ausschuss, das
Geschäft w eiterzut erfolgen und ermächtigt ihn, entsprechend
den Beschlüssen der Delegiertem ersammlung 1966,
Genossenschaftsanteile zu erwerben, dies bedeutet noch keine
endgültige \ erpflichtung, halt uns aber die Tur offen - Die bei
den Rentnern und Aktie mitghedern durchgeführte Lmfrage
ergibt, dass mehr als 50% der Antwortenden Bern als Sitz
der Alterssiedlung wünschen, wahrend 2 Gruppen, die je
etwa I5°0 der Stimmen umfassen, Biel und Thun bezeichnen
Die Variante Biel und Lmgebung wird mit Rucksicht auf die
jurassischen Kollegen ebenfalls w eitert erfolgt Wir bitten
unsere Mitglieder, uns auf Gelegenheiten hinzuweisen, wie
diejenige im Munfeld, können sie plötzlich auftauchen -
Die Vizeprasidennn des Kantonale orstandes, Frau E Gloor,
hat es übernommen, die Aktion zugunsten des «Matteli»
genannten Heimes fur zugleich körperlich und geistig
behinderte Kinder torzubereiten, der Bau in Munchenbuch-
see ist schon w eit fortgeschritten - Der Einfuhrungskurs in
die Sprachheilkunde hat einen erfreulichen Erfolg gehabt,
der Vorstand bewilligt einen Zusatzkredit fur eine
Arbeitstagung, die alle Teilnehmer an den regionalen Lbungsnach-
mittagen zum Abschluss des Kurses t ereinigen soll - Der
KV beschliesst eine Gabe ton Tr 100- zugunsten der
Schuler der Schw eizerschule in Tlorenz, tur die sich die

Spezialkommission der Lehrerterbande einsetzt, die Kollegen

werden eingeladen, ebenfalls ihr Scherflem beizutragen
(PSK 84-7169) W tnterthur, Studienkommission fur Schw ei-
zerschulen im Ausland)
Sitzungskalender fur 1967

Abgeordnetem ersammlung BL\ Mittwoch, 21 ]uni

AbRedaktion Hans Adam, Olitenweg 8, 3018 Bern Postfach,
Telephon 031 66 03 17

Alle den Textteil betreffenden Einsendungen, ob fur die
Schw eizensche Lehrerzeitung oder das Berner Schulblatt
bestimmt, an die Redaktion

Bestellungen und Adressanderungen an das Sekretariat des

BLV, Brunngasse 16, 3011 Bern, Telephon 031 - 22 34 16,

Postcheck 107 Bern
Redaktor der «Schulpraxis» H -R Egh, Lehrer, 3074 Muri
bei Bern, Gartenstrasse 6, Telephon 031-52 16 14

Abonnementspreis per Jahr fur \1chtm1tgl1eder Fr 21 -
(mkl «Schulpraxis» Fr. 27-), halbjahrlich Fr 10 50 (13 50)

Insertionspreis 28 Rp die einspaltige Millimeterzeilc

Annoncenregie Orell Fussli-Annoncen AG, 3001 Bern
Zeughausgasse 14, Telephon 031 22 21 91, und übrige Filialen,
Druck Eicher & Co Bern

nant la parution combince de l'«Ecole bernoise» atec la
«Schweizerische Lehretzeitung» sont mis au point (con-
trat a\ ec l'ASE SLV, disposition t\pographique, calendrier,
etc
Di, eis I a commission chargcc de faire au comitc des pro
positions concernant les problcmes soulexcs par la presence
d'enfants allophones dans nos classes \a se mettre au traxail
Elle exammera toute suggestion qui lui parxiendra Elle se

compose de \Ille Esther Aeschbacher, Berne, MM (ean-
Louis Boillat, Bienne, lucien Chetrolet, La \eu\e\ille,
Max Gtgax, Berne, Llncht W ehrli, Berne
La commission pour la «citc-\ leillesse» propose au Comite
cantonal de s assurer la participation et entuellc a la Coopc
ratite du Murifeld, a Berne C ettc institution, dont les plans
ont etc beaueoup remarques a la section d'urbanisme de

l'Expo 1964, presente des garanties peu communes Les
desiderata les plus importants de nos collegues ages seront
remplis automatiquement dans ce quartier de 5000 habi
tants bonnes communications, proximite de magasins,
restaurants, medecin, etc possibilite d'habiter pres de sa

parente, etc - Le comite charge le comite directeur de suit re
l'affaire et Tautonse, conformement aux decisions de l'As-
semblee des delegues 1966, a acquerir des parts sociales de la

Cooperatite, ceci n'engage encore a rien de dehnitif, mais
nous met le pied dans l'etner - L'enquete faite parmi les

retraites et les membres actifs proute que plus de 50% des

toix se sont portees Sur Berne comme siege de la cite-
tieillesse demandee, tandis que deux groupes representant
chacun ent iron i5°0 des toix ont designe Bienne et Thoune
On poursuit done egalement l'etude d'une realisation a

Bienne ou dans ses ent irons, qui pourrait contenir aux
Jurassiens Xous prions nos membres de nous rendre
attentifs a des occasions qui, comme celle du Muriteld,
pourraient se presenter subitement - La t ice presidente du
Comite cantonal, Mme E Gloor, s'est chargee de preparer
Taction en fateur du home pour enfants int alides-motcurs
et debiles dit «Matteil», en construction a Munchenbuchsee
Le cours d'introduction a la logopedie a remportc un til
succes, le comitL alloue un credit supplementairc pour une
journee de trat all finale detant rassembler tous les participants

aux seances decentralisees d'applicanon pratique -
On decide de terser 100 francs en fateur des eletes de

TEcole Suisse de Florence, par Tcntremise de la commission
speciale des associations d enseignants, on encourage nos
collegues a faire un geste egalement (c ch p 84-7169, W in
terthour, Studienkommission fur Schw eizerschulen im
Ausland) - 1 e calendrier SIB pour 1967 Assemblee des delegues
SIB Mercredi, 21 jum Asscmblee des delegues ASE SL\
10 11 juin, a Brunnen
Comite cantonal 8 mars, 15 atril, 31 mai, 1" juillet, 23 aout,
25 octobre, 6 decembre 1 e secretaire central Maicel R)cbnei

geordnetem ersammluntr SLA 10 11 ]uni, m Brunren
Kantonaltorstand 8, Marz, 15 April, 31 Mai, 1 Juli,
23 August, 25 Oktober, 6 Dezember

Der Zentralsekretar Alane/ R)ebner

Redaction pour la partie fran^aise Francis Bourquin, 5, che-

mm des \ ignes, 2500 Bienne, tel 032 2 62 54

Pnere d'entoter ce qui concerne la partie redactionnelle (t
compris les lit res) au redacteur

Pour les changements d'adresses et les commandes ecrire au
Secretariat de la SIB, Brunngasse 16, 3011 Berne, telephone
031 22 34 16, cheques postaux 107 Berne

Prix de Tabonnement par an pour les non-societaires 21 fr
(«Schulpraxis» inclus 27 fr six mois 10 fr 50 (13 fr 50)

Annonces prix des annonces pour la ligne d'un millimetre
une colonne 28 et

Regie des annonces Orell Fussli-Annonces S A 3001 Beine,
Zeughausgasse 14, telephone 031 2221 i9,amsiquelesautres
succursales
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Primarschule Münchenstein BL

Auf Beginn des neuen Schuljahres 1967/68 suchen wir an unsere
Primarschule

1 Lehrkraft für Mittelstufe oder Oberstufe

Besoldung (inkl. 32% Teuerungszulage) fur Mittelstufenlehrer min.
Fr. 15720.-, max. Fr. 22092.-, fur Oberstufenlehrer min. Fr. 16241.-,
max. Fr 232E0.- zuzüglich Familienzulage Fr. 475.-, Kinderzulage
Fr.475.-. Ortszulage fur Verheiratete Fr. 1716.-, fur Ledige Fr. 1287.-.
Auswärtige Dienst|ahre in definitiver Anstellung werden voll
angerechnet.-Anmeldungen mit Lebenslauf, Arztzeugnis, Foto und Ausweisen
uDer Bildungsgang und bisherige Tätigkeit sind zu richten bis 31. Januar
1967 an den Präsidenten der Realschulpflege, Herrn E. Muller, Schutzen-
mattstr. 2, 4142 Munchenstein 2 (Telephon 061 -46 06 52).

Realschulpflege Munchenstein

Lehrer oder Lehrerin an der

Hiifsklasse

In aufstrebender Gemeinde an schöner

Wohnlage im mittleren Baselbiet, Nahe

Kantonshauptstadt, ist die Lehrstelle an der
Hilfsklasse neu zu besetzen. Spezialausbildung ist

nicht Bedingung, da Gelegenheit zum Besuch

des heilpadagogischen Kurses in Basel

geboten wird.

Bewerber oder Bewerberinnen werden
gebeten, ihre vollständigen Anmeldungen an

den Präsidenten der Schulpflege, F. Indra,
4414 Fullinsdorf, einzureichen.

Primarschule Waldenburg

Auf den Schulanfang (17. April 1967) suchen wir fur die Unterstufe
tüchtigen

Lehrer oder Lehrerin
Besoldung und Ortszulagen sind gesetzlich geregelt.
Bewerber oder Bewerberinnen werden ersucht, ihre Anmeldungen mit
den üblichen Unterlagen bis Ende Januar 1967 an den Präsidenten der
Primarschulpflege, Herrn Paul Tschumi, Tel. 061 -8475 01, Waldenburg,
einzureichen, wo weitere Auskünfte bereitwilligst erteilt werden.

Primarschulpflege Waldenburg

Allgemeine Orchestergesellschaft Thun

Stadtkirche Thun

Samstag, den 21 Januar 1967, 20.15 Uhr
Sonntag, den 22. Januar 1967, 20.15 Uhr

2. Symphonie-Konzert
Abonnementskonzert

Leitung Alfred Ellenberger
Solist Paul Baumgartner, Klavier
Thuner Stadtorchester

Haydn Symphonie Nr. 88 in G-Dur
Brahms Klavierkonzert Nr. 2 in B-Dur op. 83

Platze zu Fr. 12.-, 9,-, 7.-, 5.- (Steuer inbegriffen)
Vorverkauf1 Musikhaus Reiner, Thun. Telephon 033-2 2030

Ferienheim Belp

Boden-Adelboden

Noch frei fur Schule vom 30. Januar bis
4. Februar 1967

51 Platze

Wenden Sie sich an den Verwalter

H. v. Bergen, Sekundarlehrer
Gurbeweg 38, 3123 Belp

Gestelle + Schränke in Holz

305x182x30 cm, ab Werk Fr. 231.—.
Viele Normgrossen, zerleg-, verstell-,
kombinierbar, fur Archiv, Büro, Lager,
Bucher, Ladenbau. Roh oder lackiert.

Alfred Aebi Zieglerstr. 37

Tel. 45 63 51

Innenausbau Gestellbau Ladenbau
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Offene Lehrstelle

Primarschule Therwil

Wir sind eine aufstrebende Gemeinde in der Nahe der Stadt Basel und
suchen auf Schulanfang Fruh|ahr 1967:

1 Lehrerin fur die Unterstufe

1 Lehrer fur die Mittelstufe

(Lehrkräfte beider Konfessionen können sich melden)

Besoldung gesetzlich geregelt, zuzüglich allfallige Familien- und
Kinderzulagen.
Die ausserhalb des Kantons an anerkannten Schulen nach dem 22. Alters-
|ahr zurückgelegten definitiven Dienstjahre werden voll angerechnet.

Handschriftliche Anmeldung mit Lebenslauf, Studien- und eventuelle
Tatigkeitsausweise nebst Arztzeugnis sind bis 21. Januar 1967 an den
Präsidenten der Primarsch ul pflege Therwil, Herrn Dr. med J. Fhurnherr,
einzureichen.

Realschule Gelterkinden

An der Realschule Gelterkinden BL ist eine

Lehrstelle phil. I

zu besetzen.

Es wird ein abgeschlossenes Hochschulstudium von mindestens 6

Semestern (Mittelschullehrerdiplom) verlangt.
Besoldung gemäss kant. Besoldungsgesetz Fr. 19280.- bis Fr. 27780.-
(inkl. 32% Teuerungszulage), Familien- und Kinderzulagen je Fr. 475.20,
Ortszulage Fr. 1320.- fur verheiratete und Fr. 924.- fur ledige
Lehrkräfte. Uberstunden werden mit 1/30 der Besoldung vergütet. Aus-
wartige Dienstjahre werden angerechnet. Der Beitritt zur Baselland-
schafthchen Beamtenversicherungskasse ist obligatorisch. Ruhige
Schulverhaitnisse, kleine Klassen.

Anmeldung bis 15. Januar 1967 an den Präsidenten der Realschulpflege,
Hermann Pfister-Husmann, Berufsberater, Im Baumgarth 4,
4460 Gelterkinden. Bitte Ausweise über Bildungsgang und bisherige
Tätigkeit und Arztzeugnis beilegen. Auskünfte erteilt auch der Rektor
Hans Wullschleger, Fohrenweg 6, 4460 Gelterkinden.

Realschulpflege Gelterkinden

UNFALL-, HAFTPFLICHT-, KRANKEN-, SACHVERSICHERUNGEN

IU

GENERALAGENTUR BERN
Hotelgasse 1 - Telephon 22 48 27

Z
Lü

z
X
u

Direktimport
echter

Orientteppiche

Dank Direkteinkauf

und geringen
Unkosten kaufen Sie bei

mir schone Einzel-

stucke stets gunstig

Lehrkräften werden

Speziaipreise gewahrt.

Telephonische

Anmeldung notwendig.

Hans Bieri, Orientkunst,

Alpenstr. 41,

3084 Wabern,
Tel. 031 - 54 22 26

Zu vermieten

Ferienhaus in

Guggisberg

30-40 Betten
Selbstbecienung

Auskunft erteilt

W. Keller
Tel. 031 -23 56 96

MOTORFAHRZEUG-HAFTPFLICHT, KASKO, I N S ASS E N V E RS IC H E R U N G

Stimmungen, Reparaturen,

gunstige Occa-
sionen, Miete mit
Kaufrecht, Garantie.

Bern
Herzogstr. 16

* Breitenrainpietz

Tel. 031 415141

Buchbinderei

Bilder-Einrahmungen

Paul Patzschke-

Kilchenmann

Bern, Hodlerstrasse 16

(ehem.Waisen hausstrasse)

Telephon 22 1817

Ein gutes Klavier

aus der Klavierbau-
werkstatte

A. Schwander,

Nachfolger von
Hugo Kunz Bern
wird auch Ihnen
gute Dienste leisten
und viel Freude
machen.

Gerechtigkeitsg. 44

Telephon 031 22 64 25
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Buchhandlung Hanns Stauffacher Bern .Fö' alie ;öBh"r [733 in jeder Sprache *

Neuengasse 25 Telephon 031 2214 24

Behaglich
wohnen...

mit Teppichen von

GEBRVDER BVRKHARD
BERN ZEUGHAUSQASSE20

Die Gemeinde Langnau sucht auf Schuljahresanfang 1967/68

Sprachheillehrerin

Besoldung: 12 Franken je Stunde zuzüglich Reiseentschädigung.

Bewerberinnen, die sich über die erforderliche Spezialausbildung
ausweisen können, wollen sich bitte bis zum 30. Januar 1967 bei der
Primarschulkommission 3550 Langnau anmelden.

Primarschulkommission Langnau

Primarschule Frenkendorf BL

Infolge Rücktritts der bisherigen Stelleninhaberin suchen wir auf
Beginn des Schuljahres 1967/68 (17. April 1967)

1 Lehrer(in) für die Mittelstufe

Es ist die 3. Klasse zu übernehmen, und diese wird bis zur 5. Klasse
hinaufgeführt.
Besoldung (inkl. Teuerungs- und Ortszulagen): Verheiratete Lehrer
Fr. 17435.- bis Fr. 23808.- plus Fr. 475.- Familienzulage und je Kind
Fr. 475.- Kinderzulage. Ledige Lehrer Fr. 16907.- bis Fr. 23280.-.
Lehrerinnen Fr. 16165.-bis Fr. 22 246.-. Auswärtige Dienstjahre nach
dem 22. Altersjahr werden voll angerechnet. Das Maximum wird nach
10 Jahren erreicht.

Frenkendorf-Realschulort, eine aufstrebende, vom Lärm und unreiner
Industrieluft verschonte Landgemeinde (4500 Einwohner) - liegt

3 km von Liestal (Gymnasium und Seminar), bzw. 12 km von Basel
entfernt.

Anmeldungen mit handgeschriebenem Lebenslauf, Zeugnissen und
Foto sind zu richten an den Schulpflegepräsidenten, Herrn Hans Buser,
Bahnhofstrasse 4, 4402 Frenkendorf, bis zum 31. Januar 1967.

Wandtafelfabrik

F. Stucki, Bern

gegründet 1911

Magazinweg 12

Telephon 23 88 55

Alle Systeme

Beratung kostenlos

Stadttheater Bern

Landabonnement

Mittwoch, 18. Januar 1967, 20.00 Uhr

Der Graf von Luxemburg
Operette von Franz Lehär

Vorverkauf: Theaterkasse, Tel. 031 22 0777

Das Planen und Einrichten von Projektionsanlagen
in grossen Räumen ist unsere besondere

Spezialität, die wir mit viel Liebe und Sorgfalt
pflegen.

Fachkundiges Personal steht zu Ihrer Verfügung

- wenden Sie sich mit Ihren Problemen
vertrauensvoll an unsere Spezialisten!

Ob Stumm-oder Tonfilmanlage, Kleinbild-oder
Mittelformatprojektor, stationäre oder mobile
Projektionsschirme, immer werden wir Ihnen
eine hervorragende, individuelle Lösung
ausarbeiten

FOTO Bern
Spezialgeschäft
für Foto
und Kino
Tel. 031222113
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